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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
wir leben in einer Zeit, in der vieles unsicher und ungewiss ist.  Wie können 
wir als Christinnen und Christen in dieser Situation unseren Glauben leben 
und unsere Hoffnung bewahren? Wie können wir als Gemeinde die He-
rausforderungen annehmen und dabei füreinander da sein und unsere Ge-
meinschaft stärken? Diese Frage beschäftigt die Gemeindeleitung. Um die 
Stimmung der Gemeinde zu erfahren, wurde im Oktober zu einem Forum 
eingeladen. Zunächst stand die aktuelle Gemeindearbeit im Fokus und es 
gab neue Informationen zum Pfarrplan. Anschließend hatten die Teilnehmer 
Gelegenheit, in kleinen Gruppen zu diskutieren und per Zettel Rückmel-
dung zu geben. Ein erstes Fazit finden Sie in dieser Ausgabe.
Ein über 14 Tage dauerndes „Zeltfestival“ wird vom 9. bis 23.Juni 2024 hier 
in Harthausen stattfinden. Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Angebot für 
Jung und Alt und melden Sie sich gerne, wenn Sie sich einbringen möch-
ten. 

Der Advent ist eine besondere Zeit, in der wir uns auf die Ankunft Jesu 
Christi vorbereiten. Er ist das Licht der Welt, das die Finsternis erhellt, und 
Weihnachten ist das Fest der Freude, in dem wir Gottes großes Geschenk 
an uns feiern. Auch in diesem Jahr finden wieder bekannte und auch neue 
Veranstaltungen statt, die uns durch die Adventszeit, an Weihnachten und 
ins neue Jahr begleiten werden. Die Verantwortlichen freuen sich, wenn Sie 
zahlreich daran teilnehmen.

Wir wünschen uns, dass sowohl bei den Veranstaltungen und Angeboten 
in unserer Gemeinde, als auch bei den Herausforderungen des Pfarrplans 
und den Vorbereitungen auf das Zeltfestival, immer wieder die Jahreslo-
sung für 2024 aus 1. Korinther 16,14 in Erinnerung gerufen wird und uns 
leiten möge:

 „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“.  

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, in der Sie Gottes Nähe spü-
ren dürfen und seine Freude erfahren, wünscht Ihnen...

Ihr Gemeindebrief-Team

Vorwort
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Zum Nachdenken 

                                 MALEK und der König im Scheinwerferlicht 

                                                                                      von Teresa Zukic

Licht, so ein Licht!

Völlig außer Atem bremst er vor der Klassentüre. Wie jeden Tag ist er über 
den inzwischen leeren Schulhof gerannt, hat mehrere Treppen übersprun-
gen und versucht, die Zeit einzuholen. Jetzt im Advent ist es besonders 
schlimm!
Er packt seine Schultasche fester. Schnappt gekrümmt nach Luft. Der 
Schweiß rinnt ihm in die Augen. Er wischt ihn mit seinem feuchten Jacken-
ärmel ab, auch die zwei Tränen.
Noch einmal holt er tief Luft. Er weiß genau, was jetzt passiert – denn er ist 
wieder zu spät.
Nur leise klopft er und wartet auf das „Herein“.
Alle Augen sind auf ihn gerichtet. Mit gesenktem Kopf läuft er am Lehrer 
vorbei. Nur einen kurzen Moment wagt er ihn anzuschauen. Er sieht des-
sen große Enttäuschung. Und Verachtung? Auf das Grinsen seiner Klas-
senkameraden achtet er nicht mehr, als er zu seinem Platz geht. Er lässt 
alles an sich abprallen, so scheint es, seine traurigen Augen starren auf 
den Boden. Selbst wenn er wollte, könnte er es niemandem erklären. Sie 
würden es sowieso nicht verstehen – oder ihn wegen seiner Aussprache 
auslachen. Wie lange ist er schon hier?
Er hat vieles verdrängt und kann sich nur noch schwer an die Flucht aus 
Syrien erinnern. Als ihr Schlauchboot kenterte, hatte sein Vater ihn und sei-
ne Mutter stundenlang über Wasser gehalten, bis das Rettungsschiff kam, 
dann ließ er völlig entkräftet los und versank.
Malek lässt sich von seiner Mutter immer und immer wieder die Geschichte 
erzählen und wie mutig sein Vater war. Dann weinen sie zusammen. So 
mutig wie sein Vater will er auch werden.



4

Zum Nachdenken 

Vor der Krippe

Als der Wecker am nächsten Morgen klingelt, will Malek am liebsten liegen 
bleiben, aber er hört seine Mutter rufen. Eilig springt er aus dem Bett, rennt 
ins Bad und in Nullkommanichts ist er angezogen. Als er die Schlafzimmer-
tür seiner Mutter öffnet, lächelt sie ihm entgegen, wie jeden Morgen. O wie 
herrlich ist dieses Lächeln! Als hätte sie es die ganze Nacht für ihn aufges-
part und mit ihrer ganzen Liebe getränkt. Es ist ein Licht in seiner Dunkel-
heit. Nie fühlt er sich geborgener als in diesen Augenblicken.  
Nachdem er seine Mutter angezogen hat, hilft er ihr in den Rollstuhl, legt 
den Schulranzen auf ihre Knie und schiebt sie zum Aufzug. 
Er könnte heute eine Abkürzung nehmen, dann würde er sicher nicht zu 
spät kommen, aber er weiß, was es seiner Mutter bedeutet, den Weg über 
den Marktplatz zu nehmen. Wie herrlich weihnachtlich glitzert es dort von 
überallher! Vor der großen Krippe vor der Kirche bleiben sie stehen. Wie 
jeden Morgen. Die Augen der Mutter leuchten im Schein des Jesuskindes, 
das hell beleuchtet ist. „Jesus war ein König und wurde bedroht, so wie wir. 
Wir mussten wegen unserem Glauben fliehen.“
Malek nicht, er kennt alle Geschichten, vor allem die vom Jesuskind. „Habt 
ihr mich deshalb Malek genannt?“ Er weiß um die Bedeutung seines Na-
mens, aber nichts in seinem Leben empfindet er als königlich. Und viel von 
einem König hat dieses Jesuskind doch auch nicht, denkt er, wieso musste 
es sonst in einem Stall zur Welt kommen? Wieso nicht in einem herrlichen 
Palast? Das versteht Malek ganz und gar nicht.
„Du darfst dir etwas vom Christkind zu Weihnachten wünschen“, sagt die 
Mutter zärtlich. „Ich weiß“, antwortet Malek leise, „aber du weißt, ich habe 
nur einen Wunsch. Dass du gesund wirst.“ Etwas anderes traut er sich nicht 
vom Jesuskind zu erbitten.
Aber tief in seinem Herzen hat er tatsächlich einen Wunsch, den er nicht 
mal zu denken wagt, geschweige denn auszusprechen. Er will einmal im 
Licht stehen. Genauer gesagt im Scheinwerferlicht. Am letzten Schultag 
vor Weihnachten werden alle Schüler in die Aula bestellt und ein Kind wird 
immer nach vorne auf das aufgebaute Podest gerufen. Ein Scheinwerfer 
ist auf die Bühne gerichtet so wie hier beim Jesuskind. Für eine besonders 
gute Tat wird die Schülerin oder der Schüler dann gelobt und beschenkt. 
Alle klatschen für den „Helden“ oder die „Heldin.“
Nur einmal da oben stehen, denkt Malek, nur einmal Anerkennung bekom-
men, einmal seinen Namen hören, einmal im Licht stehen.
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Zum Nachdenken Zum Nachdenken

Als die Kirchturmuhr schlägt, wacht er aus seinem Tagtraum auf. „Wir müs-
sen los, Mama.“
Er schiebt den Rollstuhl weiter und muss über die holprigen Pflastersteine 
seine ganze Kraft einsetzen. 
Sie werden schon erwartet. Eine Frau aus der Kirchengemeinde, die sich 
liebevoll um seine Mutter kümmert, bis er aus der Schule kommt, steht 
schon vor ihrer Haustüre. 
Malek grüßt kurz, gibt der Mutter einen Kuss, schnappt sich seine Schulta-
sche und rennt los.

Neben der Krippe

Den Mann, der unweit der Krippe steht, hat er nicht bemerkt. Es ist sein 
Lehrer. Sein Fahrrad, mit dem er jeden Tag zur Schule fährt, hat gerade 
heute einen Platten, er muss absteigen und kommt so langsamer und spä-
ter als sonst über den Marktplatz.
Der Mann erkennt Malek sofort und beobachtet, wie er eine Frau im Roll-
stuhl über den Platz schiebt und in die nächste Straße einbiegt. Er folgt 
ihm. 
Als er an den beiden Frauen vorbeikommt, hört er, wie sie sprechen. 
„Dein Sohn ist für mich ein Held.“
Die Frau im Rollstuhl erwidert: „Wie sein Vater.“
Am letzten Schultag ist die ganze Schule in der Aula versammelt. Malek 
setzt sich, wie so oft, in die letzte Reihe. Nach einigen Liedern der Schul-
band, einem witzigen Dialog der Theatergruppe und der Ansprache des 
Direktors tritt sein Lehrer an das Pult und beginnt. „Nun kommen wir zum 
Helden oder zur Heldin dieses Schuljahres.“
Alle Kinder fangen an zu tuscheln und sind aufgeregt. Der Lehrer spricht 
weiter: „In diesem Jahr ehren wir einen Schüler, der nicht nur eine großar-
tige Tat getan hat, sondern jeden Tag eine solche tut. – Lieber Malek, bitte 
komm auf die Bühne.“
Hat er Malek gesagt? Alle Schüler drehen sich um und schauen ihn ver-
wundert an. Malek erschrickt und merkt, wie er zittert. Nur zögernd geht 
er nach vorne. Wäre ich doch nur der Ochs oder der Esel im Dunkel des 
Stalles, schießt es ihm durch den Kopf. Ihm wird schlecht. Er zögert, die 
Treppen hinaufzusteigen. Der Lehrer nickt ihm ermutigend zu.
Malek schließt die Augen. Da spürt er einen tiefen Frieden und hört, wie 
ihm das Jesuskind sagt: „Trau dich, Malek. Du hast es verdient. Du bist 
mein Königskind.“

ausgesucht von Esther Knecht
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Jahreswechsel 2023/024

Advent feiern heißt warten können.  
Dietrich Bonhoeffer
Wie laut dich auch der Tag umgibt,
jetzt halte lauschend still,
weil er, der dich beschenkt und liebt,
die Gabe segnen will.    Jochen Klepper

Wir laden Sie ein, den Tag in Ruhe zu begin-
nen, innezuhalten und einen Impuls zu empfangen, zu singen und 
zu beten und die Gemeinschaft beim gemeinsamen Frühstück zu 
erleben.
Die Adventsandachten finden donnerstags am 7.12.; 14.12. und 
21.12. um 6 Uhr in der Evang. Kirche Harthausen statt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!                                  Esther Knecht

Adventsandachten 2023
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Aus der Gemeinde

Gemeindeforum am 14. Oktober 2024 
Rückblick und Auswertung

Dekan Gunther Seibold 
(links) Schuldekan Chri-
stoph Salzger (Mitte)

 

 

Engagierte  
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beim  
Gemeindeforum

 

Was klingt nach  
im Blick auf das Gemeindeforum am 14. Oktober in der Kirche?

Ein großes Dankeschön klingt nach für alle, die sich an diesem Abend Zeit 
genommen haben, um gemeinsam über die Zukunft unserer Kirchenge-
meinde nachzudenken.
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Aus der Gemeinde

Eine gespannte und engagierte Atmosphäre herrschte in der Kirche. Alle 
Altersklassen waren vertreten, so dass die Gemeindearbeit aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln in Augenschein genommen werden konnte.

Ein Blick von außen auf die Arbeit der evangelischen Kirchengemeinde 
wurde von Norbert Kennerknecht für die Ökumene und von Willi Wurster 
für die Kommune, vorgenommen. Vorgehoben wurde von beiden die gute, 
vertrauensvolle und verlässliche Zusammenarbeit in ökumenischer und in 
kommunaler Hinsicht.

In einem zweiten Schritt wurde von den Teilnehmern Rückmeldung erbe-
ten und viele Feedbackzettel wurden ausgefüllt und an Pinnwänden durch 
unseren Moderator, Pfarrer Winfried Maier-Revoredo, geordnet.

Rückmeldezettel an den Pinnwänden 
gruppiert für den ersten Überblick 
beim Gemeindeforum

 

Eines von  
insgesamt 91  

Rückmeldeformularen
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Fazit von Pfarrer Hörnle  
zu den vielfältigen Rückmeldungen beim Gemeindeforum:

Viele wünschen sich weiterhin eine Selbstständigkeit der evangelischen 
Kirchengemeinde. Wenn die Geschäftsführung der Kirchengemeinde von 
außerhalb besorgt werden kann, zum Beispiel vom Dekanatamt, dann wäre 
das möglich. Ob es so kommen wird, werden die Beschlüsse der Bezirks- 
und Landessynode im kommenden Jahr 2024 zeigen.

Beim Thema Zusammenarbeit ist für viele die Kooperation mit der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft am Ort in Sachen Gottesdienst und mit 
dem EC in Sachen Jugendarbeit eine gebotene Aufgabe. Mit der geplanten 
Zeltkirche in Harthausen, vom 9.-23.6.2024, setzen wir gemeinsam ein 
Projekt um. Das ist ein guter Anfang.

Die Veröffentlichung der kompletten Auswertung vom Gemeindeforum 
sprengt den Rahmen vom Gemeindebrief. Die vollständige Auswertung 
finden Sie unter den Meldungen auf der Homepage der Kirchengemeinde  
www.ekg-harthausen.de

Pfr. Holger Hörnle

Gemeindefest und Kabarett
Nachdem im Gemeindeforum gearbeitet wurde, hatten jetzt alle Teilnehmer 
eine Stärkung verdient. Einen schwäbischen Burger mit Pulled Pork und 
Krautsalat gab es, als Nachtisch einen Donut.

Was würde Jesus tun, 
wenn er im Jahr 2023 leben 
würde? Diese interessante 
Frage stellte uns der Kir-
chenkabarettist Wolfgang 
Bayer. Und es gab eine 
Reihe von Antworten, die 
unterhaltsam und nachden-
kenswert zugleich waren.

Pfr. Holger Hörnle
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Aus der Gemeinde

KiKi - Kinderkirche
Wir sind so dankbar für all unsere wunderbaren Kinder, die einmal im 
Monat zur KiKi kommen! Gemeinsam haben wir Spaß, indem wir basteln, 
spielen und vor allem unseren großen Gott mit Liedern und Gebeten feiern. 
Umso mehr freut es uns, dass wir immer wieder aufs Neue so viele Kinder 
begrüßen dürfen! 
Ganz bald schon singen wir wieder tolle Weihnachtslieder und begrüßen 
die Adventszeit und damit auch das letzte Mal KiKi für das Jahr 2023! Also 
merkt Euch den 10. Dezember gut vor! Wir freuen uns auf DICH!
… Aber es soll noch 
nicht ganz vorüber 
sein, denn wir möchten 
mit Euch Kindern, Ge-
schwistern, Eltern und 
Familien am  
24. Dezember einen 
weihnachtlichen 
Familiengottesdienst 
feiern – herzliche Ein-
ladung hierzu! 
Wir möchten gemein-
sam die besinnliche 
Zeit des Jahres feiern 
und uns auf das Fest 
der Geburt Jesu ein-
stimmen! 

In unserem Gottesdienst erwartet Euch ein festliches Programm mit der 
Weihnachtsgeschichte, Liedern und einer kleinen Aufführung der Kinder. 
Wir möchten den Kindern die Bedeutung von Weihnachten näherbringen 
und uns allen die Möglichkeit geben, den Zauber dieser besonderen Zeit 
zu erleben. Ein KiKi-Gottesdient wäre nichts ohne eine kreative Aktion – 
also bleibt gespannt! 

Wir freuen uns auf Euch Kinder am 10. Dezember (09:45 – 11:15 Uhr) im 
Gemeindehaus & auf alle anderen am 24. Dezember (15:00 – 16:00 Uhr) 
in der evangelischen Kirche!

Herzliche Grüße Euer Team der Kinderkirche

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind so dankbar für all unsere wunderbaren Kinder, die einmal im Monat zu KiKi kommen! Gemeinsam haben wir 
Spaß, indem wir basteln, spielen und vor allem unseren großen Gott mit Liedern und Gebeten feiern. Umso mehr 
freut es uns, dass wir immer wieder aufs Neue so viele Kinder begrüßen dürfen!  

Ganz bald schon singen wir wieder tolle Weihnachtslieder und begrüßen die Adventszeit und damit auch das letzte 
Mal KiKi für das Jahr 2023! Also merkt Euch den 10. Dezember gut vor! Wir freuen uns auf DICH! 

… Aber es soll noch nicht ganz vorüber sein, denn wir möchten mit Euch Kindern, Geschwistern, Eltern und Familien 
am 24. Dezember einen weihnachtlichen Familiengottesdienst feiern – herzliche Einladung hierzu! Wir möchten 
gemeinsam die besinnliche Zeit des Jahres feiern und uns auf das Fest der Geburt Jesu einstimmen!  

In unserem Gottesdienst erwartet Euch ein festliches Programm mit der Weihnachtsgeschichte, Liedern und einer 
kleinen Aufführung der Kinder. Wir möchten den Kindern die Bedeutung von Weihnachten näherbringen und uns 
allen die Möglichkeit geben, den Zauber dieser besonderen Zeit zu erleben. Ein KiKi-Gottesdient wäre nichts ohne 
eine kreative Aktion – also bleibt gespannt!  

Wir freuen uns auf Euch Kinder am 10. Dezember (09:45 – 11:15 Uhr) im Gemeindehaus & auf alle anderen am 24. 
Dezember (15:00 – 16:00 Uhr) in der evangelischen Kirche! 

Herzliche Grüße  

Euer Team der Kinderkirche 



11

Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Die landeskirchliche Gemeinschaft lädt herzlich zum diesjährigen leben-
digen Adventskalender in Harthausen ein.
Ab 01. Dezember wird jeden Tag ein „Türchen“ geöffnet: Um 17:00 Uhr 
kann jeder zum genannten Ort kommen und sich auf ein fröhliches, kurzes 
Beisammensein freuen.
Über den QR-Code sind alle „Türchen“ zu sehen – gerne könnt ihr auch die 
Augen beim nächsten Spaziergang offen halten, ob ihr nicht die ein oder 
andere Zahl schon im Fenster/am Eingang seht.

Nachfolgend sind die Türchen des Adventskalenders gedruckt zu lesen:
1. Hermann-Hesse-Straße 60
2. Reuchlinstraße 32
3. Martin-Luther-Weg 2 (Vereinshaus)
4. Martin-Luther-Weg 19
5. Im Wiesengrund 7
6. Hermann-Hesse-Straße 45/1
7. Poststraße 9 (Bonlanden!)
8. Albweg 12
9. Evangelische Kirche Harthausen
10. Martin-Luther-Weg 2 (Vereinshaus)
11. Im Wiesengrund 18
12. Hermann-Hesse-Straße 16
13. Franz-Liszt-Weg 2
14. Esslingerstraße 12
15. Rechbergstraße 15
16. Lessingstraße 15
17. Martin-Luther-Weg 2 (Vereinshaus)
18. Im Wiesengrund 16
19. Esslingerstraße 14
20. Franz-Liszt-Weg 7
21. Im Feuerhaupt 2   23. Reiterweg 56   
22. Reuchlinstraße 45/1   24. Evangelische Kirche Harthausen

Am 24.12.2023 sind alle herzlich um 17:00 Uhr eingeladen, den Weih-
nachtsgottesdienst zu besuchen.

Sarah Kurrle

Lebendiger Adventskalender

14.

18.

1. 2.

8.

13.

23. 24.

6.

19.

12.

20.

7.

15.

22.

11.

3.
24 Türchen in 24

Haushalten.
Täglich um 17:00 -

jeder ist
eingeladen.

   

LEBENDIGER
ADVENTSKALENDER

10.

16.

4.

17.

5.

9.

21.

IN HARTHAUSEN

Gemeinsam in Harthausen die Advents- und Weihnachtszeit einläuten.
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Ja, wir haben Großes vor und wir wollen es wagen, ein unglaubliches
Zeltfestival in Harthausen über 14 Tage stattfinden zu lassen. Wir, das sind die
evangelische Kirchengemeinde und die landeskirchliche Gemeinschaft und
Jugendarbeit e.V. Nur gemeinsam können wir diese Herausforderung
stemmen und freuen uns sehr darauf, mehr zusammenzuwachsen, sowie von
der katholischen Kirchengemeinde unterstützt zu werden. 

Was bisher schon alles geschah 
Vor gut einem halben Jahr wurden die ersten Ideen dazu geboren und haben in
den Herzen einiger ihren Platz gefunden. Nach vielen Überlegungen und
einigen Diskussionen wurde dann der Entschluss gefasst, die Zeltkirche für 14
Tage nach Harthausen zu holen. Knapp ein Jahr Vorbereitungszeit ist nach
Aussage der Zeltkirche sehr knapp, aber auch hier waren der Zeltpfarrer Martin
Weber und der Zeltmeister Michael Möck sehr motiviert, dies mit uns zu
stemmen. Es wurde zu den ersten Infoveranstaltungen eingeladen und die
Begeisterung und der Anklang waren sehr beeindruckend. Schnell fanden sich
Arbeitsgruppen und auch Verantwortliche dafür. Das Kernteam stellte sich nach
3-4 Treffen aus ca. 20 Personen zusammen, die sich nun einmal im Monat
treffen. 

Was stattfinden soll 
Es soll über 14 Tage ein großes Fest in Harthausen sein, mit Angeboten für alle
Altersklassen und für alle Interessen. Dies wird in einem großen Zelt mit ca. 500
Sitzplätzen auf dem Sportplatz an der Jahnschule stattfinden. Täglich können
dazu bis zu 3 Veranstaltungen durchgeführt werden, ob Sport, Musik, Kreativität,
Gebet oder unglaubliche Lebensgeschichten. Starten wird das Ganze mit
unserem Marktplatzfest, das hier ins Zelt verlagert wird und an dem sich viele
Vereine beteiligen. Wir wollen gemeinsame Zeit mit den Menschen in
Harthausen erleben und uns gegenseitig besser kennenlernen, feiern, unsere
Nationalmannschaft anfeuern, gemeinsam essen, trinken und vieles mehr. 

aber wahr
unglaublich,

DAS ZELTFESTIVAL IN HART
HA

U
SE

N

UN
GLAUBLICH
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Was uns motiviert 
Wir möchten Menschen für die gute Botschaft und für das unglaubliche
Geschenk, das Gott uns macht, begeistern. Dazu möchten wir hinausgehen, 
einen offenen Rahmen schaffen, um Begegnung zu ermöglichen, die nicht nur
eine Stunde in der Woche andauert. Mit Menschen Gemeinschaft erleben,
Herausforderungen des Lebens diskutieren, Jugendlichen begegnen, Familien
begleiten und gegenseitiges Verständnis fördern, aber auch selbst wachsen und
Gott Großes zutrauen.

Was steht noch alles an 
Das Programm ist bis auf wenige Lücken gefüllt. Diese sind noch zu
vervollständigen. In vielen Gruppen fehlen noch Mitarbeiter und einige Gruppen
werden im neuen Jahr entstehen. Hier sind noch viele Mitarbeiter nötig. Spender
und Unterstützer sind zu suchen. Programmhefte und Flyer sind zu gestalten,
die Kinderwoche ist mit Mitarbeitern und Ideen zu besetzen. Kontakte zu den
Darbietenden sind zu halten, Musikteams sind zu bilden und für das leibliche
Wohl sind Pläne zu erstellen. Organisatorisches ist mit der Stadt zu klären und
auch an die Nacharbeit ist jetzt schon zu denken. Viele kreative Ideen werden
noch benötigt, um die Gestaltung im Zelt und um das Zelt zu entwerfen. Wir
wollen dafür beten, dass Gott uns Mitarbeiter vorbereitet, motiviert und dass sich
die Menschen am Ort einladen lassen. 

Wer sich mit einbringen möchte, kann 
sich gerne an unseren Kernteamleiter 
Michael Lehnert oder Pfarrer Hörnle 
wenden oder jemanden aus dem 
Kernteam ansprechen. 

Finanziell unterstützt werden kann das 
Projekt mit einer Spende auf das Konto 
der evangelischen Kirche Harthausen. 

Spendenkonto
Verwendungszweck: Zeltkirche
IBAN: DE88 6115 0020 0010 7025 01
KSK Esslingen-Nürtingen 

Seien sie gespannt, was alles kommt, und lassen Sie sich von
unserer Begeisterung anstecken

Pray
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Aus dem Paul-Gerhardt-Kindergarten

Auch dieses Jahr feierten wir kurz nach dem Beginn unseres neuen Kinder-
gartenjahres im September das Erntedankfest in der Kirche.

Die Kinder zogen mit ihren gut 
gefüllten Körbchen in den Gottes-
dienst ein, und trugen dann zum 
Thema „Schöpfung“ vor, was 
wir im Kindergarten gemeinsam 
dazu erfahren haben. Dazu ge-
hörte ein kleines Interview, was 
den Kindern an der Schöpfung 
am besten gefällt und wie wir sie 
bewahren können. Mit den Lie-
dern „wer lässt die Sterne strah-
len“ und „eine Hand voll Erde“ 
sowie dem großen Bild vom 

Schöpfungskreis ging unser Beitrag weiter. Es war ein sehr schöner Gottes-
dienst, den wir in guter Erinnerung behalten werden.

Eine Weile später bereiteten wir uns auf das nächste Fest, das Laternenfest, 
vor. Welch eine schöne Erfahrung ist es, gemeinsam mit Mama oder Papa 
eine Laterne zu basteln, und dann mit dieser durch die dunkle Nacht zu zie-
hen. Laternenlieder gehören selbstverständlich auch zu diesem Brauch, und 
wir haben sie fleißig im Kindergarten geübt.

Schon bald beginnt wieder diese besondere Zeit im Jahr, die Adventszeit. 
Hier wollen wir wieder traditionell in jeder Gruppe den Adventsweg aufbauen, 
wo Maria und Josef jeden Tag ein kleines Stück weiter auf dem Weg nach 
Bethlehem begleitet werden. 

In der Adventszeit verändert sich auch Vieles in den Räumen, wir werden 
Sterne basteln, den Kindergarten schmücken, wir zünden die Kerzen am Ad-
ventskranz an, es wird so manche Überraschung geben, ja auch so manche 
„Heimlichkeit“ in der Weihnachtszeit.

Schließlich beteiligen wir uns auch dieses Jahr wieder an der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“. Die Kinder sind sehr motiviert, einen Schuhkarton 
als Geschenk zu packen für Kinder, die es nicht so gut haben wie wir, und 
sicherlich sind die beiden von uns zu befüllenden Schuhkartons bald voll.

Die letzte Feier in diesem Kindergartenjahr ist dann die Weihnachtsfeier, die 
wir dieses Jahr mit den Kindern und Eltern in der Kirche feiern.

Gisela Schmid

Aktuelles aus unserem Kindergarten
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Aus dem Paul-Gerhardt-Kindergarten Aus der Jugendarbeit

Im September hat Ilona Fröhlich die 
Nachfolge von Samuel Blutbacher als 
Jugendreferentin angetreten. Sie ist 
1999 geboren und in einem kleinen 
Dorf in Aichwald mit drei älteren Ge-
schwistern aufgewachsen. Als Kind 
war sie schon immer gern viel draußen 
in der Natur unterwegs, was sie bis 
heute sehr geprägt hat.
Um sie näher kennenzulernen, hat sie 
uns gerne ein paar Fragen beantwortet.

Wie bist du zum Glauben gekommen?
Ich bin in einem christlichen Elternhaus aufgewachsen und als Kind in die 
ev. Kinderkirche gegangen. Als Teenager durfte ich Jesus persönlich auf 
einer christlichen Freizeit in Friolzheim kennenlernen und habe ihm dort 
mein Leben gegeben. Die Zeit im Teenkreis und Jugendkreis (Süddeutsche 
Gemeinschaft, EC) haben meinen Glauben gestärkt.

Was hat deine Entscheidung für das Studium an der IHL (Internati-
onale Hochschule Liebenzell) maßgeblich beeinflusst?
Vor dem Studium habe ich ein FSJ in der Diakonie Stetten gemacht und mit 
Menschen mit Behinderung gearbeitet, da hatte ich dann voll auf dem Her-
zen mit Menschen zu arbeiten und Soziale Arbeit zu studieren. Nach dem 
FSJ habe ich eine Jüngerschaftsschule/ Kurzbibelschule in Bad Liebenzell 
und einen sozialmissionarischen Kurzeinsatz in Malawi gemacht, wo mir 
danach bewusst wurde, dass ich Soziale Arbeit mit Theologie und meinem 
persönlichen Glauben verbinden möchte, so ist es dann die christliche 
Hochschule in Liebenzell geworden, wo ich Theologie und Soziale Arbeit im 
interkulturellen Kontext studiert habe.

Seit September bist du als Jugendreferentin in Harthausen. Wie 
sind deine ersten Eindrücke?
Es sind sehr viele neue Eindrücke. Ich wurde sehr freundlich von der Ge-
meinde willkommen geheißen und konnte schon viele Leute kennen lernen 
und mich mit ihnen über ihre Ideen und Meinungen austauschen, was sehr 
hilfreich ist. 

Vorstellung Ilona Fröhlich
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Aus der Jugendarbeit / Lesetipp

Was hast du dir vorgenommen und welche Schwerpunkte wirst du 
in deiner Arbeit verfolgen?
Ich möchte jungen Menschen die Liebe von Jesus weitergeben und sie auf 
ihrem Glaubensweg begleiten. Meine Schwerpunkte sind hauptsächlich 
Teenkreis, Traineeprogramm, Konfirmandenunterricht, Jugendbund und 
Kinderstunde.

Welche Ziele hast du für deine Arbeit? 
Menschen für Jesus zu begeistern, zu dienen, gemeinsam zu wachsen, 
missionarisch sein. 

Welche Wünsche hast du an die Gemeinde? 
Ich wünsche mir für uns als Gemeinde, dass die Herzen der Menschen, 
die Jesus schon kennen, von Jesus brennen und die gute Botschaft weiter-
tragen, und die Menschen, die Jesus noch nicht kennen, an der Liebe der 
Christen untereinander erkennen, wer Jesus ist. (Johannes 13,35)

Wir freuen uns, dass Du als Jugendreferentin hier in Harthausen bist 
und wünschen Dir für Deine Arbeit eine segensreiche Zeit.

Fragen stellte Uli Alber

Lesetipp: Gott ist im Kommen (Franz Kamphaus) 
Ein Begleiter durch die Advents- und Weihnachtszeit
An Weihnachten feiern die Christen die Menschwerdung Gottes. Das Fest 
sagt Großes aus über Gott und die Menschen. Franz Kamphaus hat sich 
zeitlebens damit auseinandergesetzt, was die Menschwerdung Gottes für 
die Menschen bedeutet, denn »Jesus ist heute so lebendig wie damals«. 
Dieses liebevoll ausgestattete Buch bietet aus seinem reichen Fundus 
geistliche Tagesimpulse für den Advent und die Weihnachtszeit. Das be-
sondere Augenmerk gilt dabei den Frauen und Männern, von denen in den 
Weihnachtsgeschichten der Bibel erzählt wird. Sie machten ihre eigenen 
Erfahrungen damit, dass Gott bei den Menschen ist und sie nicht allein 
lässt, dass er im Kommen ist und bleibt – Verheißung, Inspiration und Ein-
ladung auch für heute!

Gebundene Ausgabe – Erscheinung Sep.2022
117 Seiten / 18,00 € 
ISBN: 9783843613958
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Aus dem KirchenbezirkAus der Jugendarbeit / Lesetipp

Der Kirchenbezirk Bernhausen bietet preisgün-
stigen Orgelunterricht für Jugendliche und Er-
wachsene an, die gerne lernen wollen, Orgel zu 
spielen und Gottesdienste zu begleiten:

Kosten  
(wöchentlicher oder 14-tägiger Unterricht):
• 10 € / 30 Minuten 
• 12,50 € / 45 Minuten 
• 15 € / 60 Minuten

Für Menschen, die kein Mitglied der Evange-
lischen Kirche sind oder aus einem anderen 
Kirchenbezirk kommen, können die Preise höher 
sein.

Voraussetzungen:
• gute oder sehr gute Grundkenntnisse im Kla-
vierspiel
• gute Koordinationsfähigkeiten
• Bereitschaft zum Üben 

 Vereinbare noch heute eine kostenlose Schnupperstunde!

Für interessierte Schulklassen, Kindergartengruppen oder andere Perso-
nenkreise bietet das Bezirkskantorat Orgelführungen an. Diese sind kosten-
los, gerne kann für ein aktuelles musikalisches Projekt gespendet werden.
Wende Dich an das Bezirkskantorat, um einen Termin zu vereinbaren:

Mail: Bezirkskantorat.Bernhausen@elk-wue.de
Tel.: 0711 79737841

Orgelunterricht



18

Aus dem Pfarrbüro
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Aus dem Pfarrbüro

Dank für viele Jahrzehnte Blumenschmuck in der Kirche

Bei Emma und Anna Raff bedanken wir uns für einen treuen Dienst in der 
Kirchengemeinde, über einige Jahrzehnte hin haben die beiden für den Blu-
menschmuck in der Harthäuser Kirche gesorgt. Dafür herzlichen Dank und 
ein Vergelt‘s Gott!
Auf Nachfrage habe ich bei Anna Raff in Erfahrung bringen können, dass 
anfänglich Eugen Schweizer für den Blumenschmuck in der Kirche gesorgt 
hat und Anna Raff in ihrer Funktion als Kirchengemeinderätin diese Aufgabe 
übernommen hat. Nahtlos ist die Aufgabe dann an ihre Schwester Emma 
Raff übergegangen, die nun altersbedingt und schweren Herzens diesen 
Dienst einstellt.
Die Blumen aus dem Garten von Anna und Emma Raff haben den Altar in 
der Kirche stets geschmückt. Blumenschmuck ist ein stilles Lob Gottes für 
seine wunderbare Schöpfung. Bedenken wir den Materialwert der Blumen, 
hätten wir sie Sonntag für Sonntag beim Floristen gekauft, dann war das 
auch in finanzieller Hinsicht ein wertvoller Dienst der beiden Schwestern 
Emma und Anna Raff.
Wie geht es weiter mit dem Blumenschmuck in der Kirche? Unsere Mesnerin 
Linda Lutfi übernimmt bis auf weiteres diese Aufgabe. Sie freut sich über Un-
terstützung und Blumen für Altar und Taufstein, in dieser Jahreszeit natürlich 
zunehmend schwierig.
Hat jemand Freude daran, den Dienst zu übernehmen, gerne auch in einem 
Team, dann rennen sie bei uns offene Türen ein.
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Aus dem Pfarrbüro

Kümmerer mit grünem Daumen und Rasenmäher gesucht
Und noch eine Aufgabe gibt es zu vergeben, wenn wir an unsere Kirche den-
ken. Dies betrifft die Außenanlage an der Nordseite und an der Ostseite der 
Kirche. Das kleine Rasenstück mit Büschen hat bisher die Stadt Filderstadt 
in unregelmäßigen Abständen in Schach gehalten, immer dann, wenn die 
Pflege von Marktplatz und Kinderspielplatz in der Ortsmitte anstanden.
Dieser Service wurde leider ersatzlos gestrichen, nachdem festgestellt wur-
de, dass die Grünfläche kein städtischer Besitz ist.
Jetzt sind wir auf der Suche nach einem Kümmerer der einen Rasenmäher 
und eine Rebschere besitzt. Viel Rasenfläche ist es nicht, aber trotzdem 
sollte 2 bis dreimal im Jahr gemäht werden, auch hier könnte Mann oder 
Frau sich absprechen und ein kleines Team bilden
Wir danken für Rückmeldungen. 

Rasenstücke auf der     An der Sakristei
Nordseite der Kirche
 
 

   Treppenaufgang zur Sakristei

Assistenz der Gemeindeleitung gesucht
Unsere Kirchenpflegerin und Gemeindebüroleiterin Ruth Zeller geht Mitte des 
Jahres 2024 in den Ruhestand. Aus diesem Grund suchen wir eine Nachfol-
gerin oder einen Nachfolger für diese schöne Aufgabe in unserer Kirchenge-
meinde.
Die Verwaltungsreform der Landeskirche bringt es mit sich, dass für das 
Gemeindebüro und für die Kirchenpflege ein neues Berufsbild vorgesehen ist 
und diese neue Stelle nennt sich Assistenz der Gemeindeleitung.
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Freiwilliger Gemeindebeitrag
Kurz vor den Sommerferien dieses Jahres hatten wir Gemeindeglieder ab 60 
Jahren angeschrieben und um einen freiwilligen Gemeindebeitrag/Spende 
gebeten. Dieser ersetzt das vorherige „Kirchgeld“ und kommt in voller Höhe 
unserer eigenen Kirchengemeinde zugute. 
Wir hatten folgende Projekte vorgestellt: 
• Projekt 1:  Flachdachsanierung Gemeindehaus (vorderes Teilstück)
• Projekt 2:  Allgemeine Gemeindearbeit
Zahlreiche kleine und auch große Spenden sind eingegangen. Bisher haben 
wir für Projekt 1 € 2.745, -- und für Projekt 2 € 4.140, --, somit gesamt  
€ 6.885, -- erhalten. Wir freuen uns sehr darüber und danken allen Spen-
derinnen und Spendern für Ihre Großzügigkeit und Verbundenheit mit 
unserer Kirchengemeinde. Vielen herzlichen Dank!

Brot für die Welt
Als Beilage zu diesem Harthäuser Kurier finden Sie eine Informationsbro-
schüre zur 65. Aktion von Brot für die Welt zum Thema: „Wandel säen.“. 
Wenn Sie Brot für die Welt mit einer Spende unterstützen möchten, können 
Sie dies gerne mit dem ebenfalls beigelegten Überweisungsträger mit integ-
rierter Spendentüte tun. Die Spendentüte können Sie in die Opferbüchse in 
unserer Kirche legen oder auch beim Pfarramt abgeben.
Vielen Dank für alle Ihre Unterstützung.

Aus dem Pfarrbüro

Wir suchen zum 1.4.2024 für das Gemeindebüro eine Assistenz der Gemein-
deleitung (AGL)
Die Kirchengemeinde Harthausen umfasst ca. 1450 Gemeindeglieder und 
zeichnet sich durch vielfältige Angebote für alle Altersgruppen mit vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern aus.
Die Aufgaben der Assistenz der Gemeindeleitung liegen vor allem in Sekreta-
riats-, Verwaltungs- und Organisationsaufgaben.
Es ist auch die Verbindungsstelle zwischen Pfarramt, Gemeindeleitung und 
den Gemeindegliedern und Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen.
Außerdem werden Aufgaben im Bereich der Finanzangelegenheiten in Ab-
stimmung mit der Regionalverwaltung wahrgenommen.
Die genaue Stellenausschreibung können Sie in nächster Zeit auf unserer 
Homepage ersehen und die Ausschreibung erfolgt auch über das Amtsblatt 
Filderstadt.


